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Ehrenringe der Stadt Singen
für Veronika Netzhammer 

und Thomas Stocker
Im Rahmen einer Feierstunde im
neuen Museum MAC 2 zeichnete
Oberbürgermeister Bernd Häusler
die langjährige Gemeinderätin 
Veronika Netzhammer sowie den
ehemaligen Hausener Ortsvorsteher
Thomas Stocker mit dem Ehrenring
der Stadt aus. Netzhammer wurde
überdies noch mit der goldenen Eh-
rennadel des Städtetages Baden-
Württemberg für ihre 30-jährige
Ratsmitgliedschaft geehrt; Stocker
erhielt für seine Mitwirkung im Ort-
schaftsrat über 35 Jahre hinweg die
goldene Ehrenmedaille der Stadt
Singen.

Veronika Netzhammer prägte fast
dreißig Jahre die Singener Stadtpoli-
tik mit. Im März 1990 wurde sie als
neues Mitglied des Gemeinderates
vereidigt. Bereits vier Jahre später
hat man sie zur Vorsitzenden der
CDU-Fraktion gewählt. Damit war sie
die erste Frau an der Spitze einer Ge-
meinderatsfraktion in Singen. Neben
ihrem kommunalpolitischen Einsatz
suchte sie auch die Herausforderung
in der Landespolitik. Dreimal in Fol-
ge errang sie das Landtagsmandat
für den Wahlkreis Singen. Sie setzte
sich dabei nachdrücklich für die Be-
lange der Region in Stuttgart ein und
galt als kompetente Ansprechpart-
nerin sowie Mittlerin zwischen den
Landesbehörden und den Kommu-
nen im Landkreis. Neben ihren Sit-
zen im Gemeinderat und im Landtag
war sie auch noch 25 Jahre Mitglied
im Kreistag des Landkreises Kon-
stanz. 

In seiner Laudatio würdigte Ober-
bürgermeister Bernd Häusler die

herausragenden Leistungen von Ver-
onika Netzhammer: „Ihr über so vie-
le Jahre im politischen Geschäft be-
wiesenes Pflichtbewusstsein nötigt
uns ehrlich empfundenen Respekt
ab.“ Veronika Netzhammer ist übri-
gens neben der verstorbenen Emmi
Kraus die zweite Gemeinderätin, der
ein Ehrenring zugesprochen wurde.

Der zweite Ausgezeichnete hat die
Geschicke des Singener Ortsteils
Hausen über mehrere Jahrzehnte
maßgeblich gelenkt. Thomas 
Stocker ist 1984 in den Hausener
Ortschaftsrat eingetreten; zwanzig
Jahre davon war er Ortsvorsteher.
Stocker ist in seinem Ort verwurzelt,
er setzte sich über die Jahrzehnte
immer engagiert und leidenschaft-
lich für die Belange seiner Mitbürge-
rinnen und -bürger ein. Dies betonte
auch OB Häusler in seiner Laudatio:
„Er ist mit Hausen so verwachsen
wie kaum ein anderer. Fast scheint
es, dass in Hausen in den vergange-
nen Jahrzehnten nichts geschehen
ist, was dieser Mann nicht initiiert,
angetrieben, mitgewirkt oder in ir-
gendeiner anderen Weise organi-
siert hätte.“

Thomas Stocker machte sich stets
um das Gemeinwesen verdient. Viele
Projekte hatte er in seiner aktiven
Zeit auf den Weg gebracht; dazu ge-
hören die Erweiterung von Bauge-
bieten sowie die Gestaltung des Lin-
denplatzes oder auch der Umbau
des „Alten Rathauses“, um nur eini-
ge Beispiele zu nennen. „Hausen ist
ein lebendiger und lebenswerter Ort
geblieben, auf den Thomas Stocker
und die Hausener mit Recht stolz

sein können“, bemerkte dazu OB
Häusler in seiner Laudatio. Ange-
sichts seines großen Engagements
für die Belange seines Heimatortes
überreichte ihm der Oberbürger-

meister die Ehrenmedaille in Gold
sowie den Ehrenring der Stadt. 
Siehe auch Kasten.

Neben der Übergabe der Ehrenringe

wurden an diesem Abend noch 42
Ortschaftsräte und Gemeinderäte
geehrt bzw. verabschiedet. SINGEN
kommunal wird in der nächsten Aus-
gabe ausführlich berichten.

Veronika Netzhammer und Thomas Stocker wurden von Oberbürgermeister Bernd Häusler mit dem Eh-
renring der Stadt Singen ausgezeichnet – als Anerkennung für ihre großen Verdienste und den lang-
jährigen immensen Einsatz zum Wohle der Stadt. 

Lob und
Dankesworte
• Als Veronika Netzhammer im
März 1990 als neues Mitglied in
den Gemeinderat kam, deutete
schon sehr früh ihre Art, Sachver-
halte zu erfassen, kritisch nach-
zufragen und Positionen zu be-
setzen, auf ihr politisches Talent
hin. Heute im Rückblick wissen
wir, dass diese Frau zweifellos zu
einer der bestimmenden Perso-
nen in der Singener Stadtpolitik
der vergangenen zwei Jahrzehnte
wurde.

• VVeronika Netzhammer hat es
politischen Freunden wie Geg-
nern nicht immer leichtgemacht.
Wenn Sie von etwas überzeugt
war, dann handelte sie danach.

• In hohem Maße diszipliniert
und immer gut vorbereitet, ver-
mochte es Veronika Netzham-
mer, ihre Fraktion weitgehend
geschlossen auch durch die
schwierigen und kontroversen
Themen der vergangenen Jahre
zu führen. Das war sicherlich
nicht immer einfach, das war im
Einzelfall sicherlich auch nicht
immer populär. Das bewältigte
sie nach außen hin scheinbar mü-
helos, selbst vor dem Hinter-
grund, der auch der Vollständig-
keit halber zu erwähnenden Mit-
gliedschaft im Konstanzer Kreis-
tag über 25 Jahre hinweg und
weiteren Vorstandsämter in Sin-
gener Vereinen.

• TThomas Stocker und Hausen –
das war und ist eine Liebesbezie-
hung zwischen einem Sohn der
Gemeinde und seinem Dorf und
seinen Mitmenschen.

• Sei es die Heimstatt für den
Hausener Jugendtreff, beim Orts-
teil-Jubiläum, bei der Hausener
Fasnacht und Narrenspiegel – sei
es die Verpflegungsstation beim
Hegau- Halbmarathon oder bei
der Dorfputzete, Ortsvorsteher
Thomas Stocker war immer da-
bei. Viele von diesen Aktivitäten
können wir einordnen unter dem,
was im landläufigen Sinne das
Leben in einer Dorfgemeinschaft
so ausmacht – und wonach sich
gerade in unserer heutigen Zeit
so viele Menschen sehen.

• Landauf, landab, haben wir
recht hilflos erleben müssen, wie
nach dem Ifa-Lädele der Kinder-
garten, nach der Schule das letz-
te Wirtshaus im Ort die Türen
schließen mussten. Viele vormals
stolze Dörfer sind zu reinen
Schlafgemeinden der angrenzen-
den Wirtschaftsstandorte ver-
kommen. Diese Gefahr hat Tho-
mas Stocker frühzeitig erkannt
und mit seinen Mitstreiterinnen
und Mitstreitern im Ortschaftsrat,
aber auch in der Stadtverwaltung
und im Gemeinderat die notwen-
digen Schritte unternommen und
maßgeblich unterstützt.

Lauschen rund um den Vulkan: Gratis-Audioguide 
begleitet Besucher auf dem Vulkanpfad

Lauschen rund um den Vulkan: Ge-
meinsam mit den Hegauer Natur-
kennern Dr. Hubertus Both als ehe-
maliger Betreiber der Domäne,
Heinrich Werner als Naturschut-

zwart des Hohentwiels und dem
Geologen Dr. Matthias Geyer kann
man den Hohentwiel auf dem Vul-
kanpfad erkunden. 

Dabei begegnen uns uralte Vulkan-
schlote, gewaltige Lavabomben so-

wie eine faszinierende Tier- und
Pflanzenwelt. 

Die Tour dauert insgesamt rund
zwei Stunden und erstreckt sich
über vier Kilometer. Start- und End-
punkt ist der Schafstall neben dem
Informationszentrum Ho-
hentwiel in Singen. 

Einfach die kostenlose
Lauschtour-App im App
Store oder in Google Play
laden und dann die Audio-

tour „Vulkanpfad am Hohentwiel“
starten. Die Inhalte (ca. 14 MB) wer-
den beim Start offline gespeichert,
so dass unterwegs kein Internet nö-
tig ist. 

Mit Kopfhörern oder Smartphone-
Lautsprecher kann man
sich dann einem perfekten
Lauschgenuss hingeben. 

Mit Unterstützung des Re-
gierungspräsidiums Frei-
burg konnte diese lehrrei-

che und spannende Tour umgesetzt
werden. Die Qualität der Tour wird
in den kommenden Monaten noch
weiter verbessert, so will man die
Schilder erneuern und die Tour ist

bald auch in englischer Sprache
verfügbar. Für das Jahr 2020 plant
die Stadt Singen übrigens eine wei-
tere Tour, die durch die Festungsrui-
ne begleiten soll.

Hontes-Bus vor Saisonabschluss
Seit Ostern haben Hohentwielbesucher die Möglichkeit, an Wochen-
enden und Feiertagen gratis mit dem Hontes-Bus (Linie 8) aus der
Stadt auf den Hohentwiel zu fahren. Dieses Angebot wurde bislang
gut angenommen. Am kommenden langen Wochenende verkehrt der
Bus an allen vier Tagen jeweils von 10 bis 18 Uhr kostenfrei zwischen
Bahnhof und Infozentrum Hohentwiel. Danach ist die Saison des Hon-
tes-Busses beendet. Die Möglichkeit, den Hohentwiel mit dem Anruf-
Sammeltaxi zu erreichen, besteht aber das ganze Jahr.

Stadtarchiv zu
Das Stadtarchiv im DAS 2 bleibt am
Freitag, 4. Oktober, geschlossen. Ab
7. Oktober gelten dann wieder die
gewohnten Öffnungszeiten. 

Vortragsreihe „WissensWert“

Der Singener Hausberg aus
Tuttlinger Sicht

Hohentwielstraßen gibt es in Stutt-
gart, Böblingen, Reutlingen oder
Tuttlingen, doch nicht in Karlsruhe,
Freiburg und erst recht nicht in Kon-
stanz. 400 Jahre nach Ausbruch des
Krieges ist der Burgenzerstörer,
Plünderer und Brandschatzer Kon-
rad Widerholt im württembergi-
schen Landesteil immer noch der
Held Württembergs im 30-jährigen
Krieg und wird dort als Wohltäter
verehrt. Das Dorf Singen ist, histo-
risch gesehen, dagegen nur wenige
kurze Wegstrecken gemeinsam mit
dem Hohentwiel gegangen – und
trotzdem wird er als Singener
„Hausberg“ bezeichnet.

All dies sind Diskrepanzen, auf die
der Referent WWolfgang Kramer – 25
Jahre Kreisarchivar in Konstanz und
15 Jahre ebensolcher im württem-
bergischen Tuttlingen – aufmerksam
macht. Er versucht in seinem „„Wis-
sensWert“-Vortrag am MMontag, 4.
November, um 20 Uhr in der Stadt-

halle Singen die Gründe für das be-
sondere Verhältnis der Württember-
ger zu ihrer ehemaligen Landesfes-
tung Hohentwiel fernab im Hegau
aufzuzeigen.

Vorverkauf: Kultur & Tourismus 
Singen, Tourist Info Stadthalle
(Hohgarten 4) oder Marktpassage
(August-Ruf-Straße 13), Telefon
07731/85-262 oder -504,
ticketing.stadthalle@singen.de, 
bei Reservix-Vorverkaufsstellen 
und im Internet: 
www.stadthalle-singen.de

Stadthalle Singen

Kunst und Kulinarisches in einem Paket
Das Menü-Arrangement bietet bei
ausgewählten Veranstaltungen in
der Stadthalle Singen Kulinarik und
Kunstgenuss – kombiniert zum güns-
tigen Pauschalpreis. Das Paket bein-
haltet jeweils ein Glas Sekt oder Saft
zur Begrüßung, ein Menü vor der
Vorstellung und die Eintrittskarte
fürs Theater oder Konzert. Gastrono-
mische Partner der Stadthalle Sin-
gen sind die nahe gelegenen Res-
taurants „Am Stadtgarten“ und „Zur
Sonne“. 

Das Menü-Arrangement wird für Ein-
zelpersonen und für Gruppen ange-
boten. Es eignet sich insbesondere
auch für Weihnachts- oder Neujahrs-
feiern kleinerer Betriebe. Die Abon-
nenten der Stadthalle Singen kön-
nen einfach zu ihren Eintrittskarten
für jeweils 25,90 Euro entsprechen-
de Karten zum kulinarischen Teil hin-
zukaufen.

Das Angebot startet mit dem Schau-
spiel „Wie im Himmel“ nach dem
gleichnamigen schwedischen Kino-
hit am Freitag, 29. November. Mit im
Programm sind außerdem das

Schauspiel „Heisen-
berg“ mit Charles Brau-
er und Anna Stieblich
(Mittwoch, 9. Dezem-
ber), Daniel Glattauers
neue Komödie „Vier
Stern Stunden“ mit Ja-
nina Hartwig und auch
Günther Maria Halmer
(Donnerstag, 12. De-
zember), das ganz neu
produzierte Tanzmusi-
cal „Ein Amerikaner in
Paris“ zur Musik von
George Gershwin (Frei-
tag, 13. Dezember), 
Bedrich Smetanas Oper
„Die verkaufte Braut“
in einem Gastspiel des

Theaters Pforzheim (Donnerstag, 9.
Januar), die Shakespeare-Komödie
„Was ihr wollt!“ mit der Shakes-
peare Company Berlin (Freitag, 10.
Januar), das Neujahrskonzert unter

dem Titel „Mythos Broadway“ mit
der Südwestdeutschen Philharmo-
nie Konstanz und Judith Caspari, der
Hauptdarstellerin des Musicals
„Anastasia“ in Stuttgart, am Sams-
tag, 11. Januar, das Gastspiel der
„Berlin Comedian Harmonists“ unter
dem Titel „Atemlos“ (Dienstag, 21.
Januar), die Komödie „Der rechte
Auserwählte“ mit Stefan Jürgens
und Volker Zack (Mittwoch, 22. Janu-
ar) sowie die neue deutschsprachige
Musicalproduktion „Chaplin“ (Don-
nerstag, 13. Februar).

Das Menü-Arrangement ist aus-
schließlich bei der Tourist Info Sin-
gen, Stadthalle oder Marktpassage,
07731/85-504 oder -262, buchbar.

Mehr Informationen zu den Pro-
gramminhalten und zu den Menüs
gibt es im Internet (www.stadthalle-
singen.de).

Bei Besucherumfrage 
Preise gewinnen

Noch bis zum 31. Oktober kön-
nen Besucher der Stadthalle Sin-
gen an einer kurzen Umfrage zu
Service und Programminhalten
teilnehmen. 

Der Fragebogen ist im aktuellen
Spielplanheft „Kulturspiegel“
enthalten und steht auch online
unter www.stadthalle-singen.de/
besucherumfrage bereit. Unter
den Einsendungen werden at-
traktive Preise verlost, darunter
ein Abo nach Wahl. 

Konzert im Bürgersaal
Der Verein Sisingas lädt zum Konzert
„Ein Leben mit offenen Armen“ am 6.
Oktober um 18 Uhr in den Bürgersaal
ein. Konzertpartner ist das Saxophon-
ensemble Bohlingen. Schirmherr:
OB Bernd Häusler. Vorverkauf: Tou-
rist Information Singen, 8 Euro (Vor-
verkauf ) bzw. 10 Euro (Abendkasse).
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Amtliches

Die Stadtverwaltung Singen erlässt
folgende

Allgemeinverfügung:

1. In der Hegaustraße ist der Kon-
sum alkoholischer Getränke, au-
ßerhalb der Flächen, die gaststät-
tenrechtlich konzessioniert sind,
im Abschnitt zwischen der August-
Ruf-Straße und der Erzbergerstra-
ße verboten.

2. Personen, die der Ziffer 1 zuwi-
derhandeln, haben den Verbotsbe-
reich umgehend zu verlassen.

3. Die sofortige Vollziehung der Zif-
fern 1 und 2 wird angeordnet.

4. Für den Fall der Zuwiderhand-
lung gegen die Ziffern 1 oder 2 wird
das Zwangsmittel des unmittelba-
ren Zwangs angedroht. 

5. Diese Verfügung gilt gemäß § 41
Absatz 4 Satz 4 Landesverwal-
tungsverfahrensgesetz (LVwVfG)
am Tag nach der öffentlichen Be-
kanntmachung als bekanntgege-
ben.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann inner-
halb eines Monats nach Bekannt-
gabe Widerspruch bei der Stadtver-
waltung Singen, Hohgarten 2,
78224 Singen, erhoben werden. 
Gegen die Anordnung der soforti-
gen Vollziehung kann beim Verwal-

tungsgericht Freiburg Antrag auf
Wiederherstellung der aufschie-
benden Wirkung gestellt werden 
(§ 80 Absatz 5 S. 1 VwGO).

Hinweis
Diese Allgemeinverfügung und de-
ren Begründung können auch wäh-
rend der üblichen Sprechzeiten
(Montag bis Freitag 9.30 - 12 Uhr
und Mittwoch 14 - 17 Uhr) im Rat-
haus Singen, Hohgarten 2, 78224
Singen, in Zimmer 209 eingesehen
werden. 

Singen, 18. September 2019

gez. Bernd Häusler
Oberbürgermeister 
der Stadt Singen

Öffentliche Bekanntmachung
Verbot des Konsums alkoholischer Getränke

Ehrenamtliche 
Bewährungshelfer/innen

gesucht
Nicht jeder Straftäter muss gleich
ins Gefängnis: Viele erhalten mit ei-
ner Bewährungsstrafe eine zweite
Chance und sind oftmals einem Be-
währungshelfer oder einer Bewäh-
rungshelferin unterstellt. Diese be-
gleiten die Straffälligen auf ihrem
Weg in eine straffreie Zukunft bera-
tend und unterstützend bei der Be-
wältigung persönlicher und sozialer
Probleme sowie bei der aktiven Aus-
einandersetzung mit der begange-
nen Tat. Neben hauptamtlichen Be-
währungshelfern gibt es auch ehren-
amtliche Bewährungshelfer. Für die
Teams in Konstanz und Singen wer-
den von der Bewährungs- und Ge-
richtshilfe Baden-Württemberg (BGBW)
nun neue ehrenamtliche Kolleginnen
und Kollegen gesucht. 

Bei einem IInfoabend am Montag, 7.
Oktober, 19 Uhr, in den Räumlichkei-
ten der Bewährungshilfe Konstanz,
Torgasse 6, gibt es ausführliche In-
formationen zur ehrenamtlichen Be-
währungshilfe. 

Mitte November startet dann ein Ein-
führungskurs, in dem die neuen Eh-
renamtlichen auf ihre neue Tätigkeit
gründlich vorbereitet werden. Geeig-
net für dieses Ehrenamt sind Perso-
nen, die fest im Leben stehen, Tole-
ranz, Offenheit, Geduld und Einfüh-
lungsvermögen mitbringen. Außer-
dem müssen sie 21 Jahre alt sein und
über ein eintragungsfreies Füh-
rungszeugnis verfügen. 

Erste Auskünfte erteilen gerne auch
Johannes Laible (selbst
ehrenamtlicher Bewährungshelfer 
bei der BGBW) unter Telefon 
07533/98-300 oder Natalie Klings, 
Ansprechpartnerin für Ehrenamtli-
che der Einrichtung Ravensburg, 
unter Telefon 0751/189 706-0 
(natalie.klings@bgbw.bwl.de
www.bgbw.landbw.de)

Öffentliche Sitzung
des Betriebsausschusses

der Stadtwerke
am Mittwoch, 9. Oktober,

um 16 Uhr im Rathaus,
Hohgarten 2, Sitzungssaal

Hohentwiel, Zimmer 319

Tagesordnung:
1. Bericht des Wirtschaftsprüfers
über den Jahresabschluss der
Stadtwerke Singen zum 31. De-
zember 2018

2. Bericht der Stabsstelle Rech-
nungsprüfung über die örtliche
Prüfung des Jahresabschlusses
der Stadtwerke Singen für das
Wirtschaftsjahr 2018

3. Beschlussfassung über die
Feststellung des Jahresabschlus-
ses, den Ergebnisverwendungs-
vorschlag und die Entlastung der
Betriebsleitung der Stadtwerke
Singen für das Jahr 2018

4. Kanal-und Straßenbausanie-
rung Wohngebiet „Eisvogel“
– Genehmigung überplanmäßiger
Mittel

5. Mitteilungen

5.1 Halbjahresbericht der Stadt-
werke Singen 2019/1

6. Offenlage

6.1 Beauftragung für den Neubau
der Trinkwasserleitung in der
Schlachthausstraße im Rahmen
einer Eilentscheidung gemäß § 43
Absatz 4 GemO

7. Anfragen und Anregungen

Alle Interessierten sind herzlich
zu dieser Sitzung eingeladen. 

Änderungen bitte dem Aushang
im Rathaus entnehmen. 

Öffentliche Sitzung
Verbandsversammlung

des Zweckverbands
Wasserversorgung

Überlingen am Ried
am Dienstag, 8. Oktober,

um 16.30 Uhr
im Gasthaus „Grüner Baum“, Ne-

benzimmer,
Radolfzeller Straße 4,

78345 Moos

Tagesordnung:
1. Neuwahl des Verbandsvorsit-
zenden und dessen Stellvertreter

2. Neuwahl der Geschäftsleitung

3. Erläuterungen zum Jahresab-
schluss 2018

4. Feststellung des Jahresab-
schlusses 2018

5. Vorlage Wirtschaftsplan 2020
mit Beschlussfassung

6. Wünsche, Anfragen und Ver-
schiedenes

Alle interessierten Bürgerinnen
und Bürger sind herzlich zu dieser
öffentlichen Sitzung in Moos ein-
geladen.

Hallenbad im Oktober
Donnerstag, 3. Oktober (Tag der
Deutschen Einheit): 8 bis 13 Uhr 
Sonntag, 6. Oktober: 8 bis 18 Uhr
Sonntag, 13. Oktober: 8 bis 18 Uhr
Sonntag, 20.Oktober: 8 bis 18 Uhr
Sonntag, 27.Oktober: 8 bis 18 Uhr
Telefon 07731/92 44 92

Müllabfuhr/Wertstoffhof
Die Müllabfuhr für Bio- und Papier-
müll verschiebt sich wegen des Tags
der Deutschen Einheit am 3. Oktober
um einen Tag auf Freitag, 4. Oktober.
Der Wertstoffhof ist am Freitag und
Samstag regulär von 10 - 14 Uhr ge-
öffnet.

Fragen zum Cano?
Alle Fragen zur Baustelle für das
neue Shopping-Center Cano und
zum Bauablauf bitte an das ECE:
baustelle-cano@ece.com

Die regionale Wirtschaft fordert den
zügigeren Ausbau der Gäubahn, die
für den Südwesten eine bedeutsame
Verkehrsachse für Güter- und Perso-
nenzüge darstellt. Die Stadt Singen
hatte zu diesem Thema zusammen
mit der IHK Hochrhein-Bodensee
namhafte Vertreter aus Wirtschaft
und Politik zu einem Pressegespräch
eingeladen. 

Wohl kaum ein anderer Standort in
der Region ist so stark von funktio-
nierenden Verkehrswegen abhängig
wie der Wirtschaftsstandort Singen.
„Am Singener Bahnhof sind täglich
zwischen 15.000 und 16.000 Men-
schen unterwegs, die in Singen zur
Schule gehen, einkaufen oder auch
Ärzte besuchen“, so Oberbürger-
meister Bernd Häusler. Auch werde
gerade ein neuer Busbahnhof für
über 10 Millionen Euro gebaut. „Da-
her hat sich die Stadt nie gegen die
Singener Kurve für den Güterverkehr
gewehrt. Wir waren aber erschro-
cken über Gedankenspiele, den Per-
sonenverkehr ebenfalls über die Sin-
gener Kurve zu leiten, am Bahnhof
vorbei.“

Der Bundestagsabgeordnete Andre-
as Jung weist auf entsprechende Zu-
sagen von Deutscher Bahn und Bun-
desverkehrsministerium hin. Singen
sei eben keine „Milchkanne“, die
man abhängen könne.

„Fast ein Vierteljahrhundert nach
der Unterzeichnung des Vertrags
von Lugano (1996) können wir nur
anerkennend Richtung Schweiz bli-

cken. Dort hat die Gäubahn freie
Fahrt“, so IHK-Präsident Thomas
Conrady. „Eingleisig, langsam und
aus der Zeit gefallen: So sieht der
Zustand der Gäubahn bei uns aus.
Statt freier Fahrt gibt es hier Still-
stand, Verspätungen und Behinde-
rungen und das wird zunehmend zu
einem Standortnachteil für unsere
Wirtschaftsregion. Die Gäubahn-
Strecke, so niedlich der Name ist, ist
eben keine Dampflok für Touristen,
sondern sie hat eine gewaltige euro-
päische Bedeutung. Sie verbindet
Stuttgart und Zürich, immerhin zwei
der wirtschaftsstärksten Regionen in
Europa. Die Ertüchtigung der Stre-
cke ist mehr als überfällig. Es ist
Zeit, dass wir die rote Laterne abge-
ben“, so Conrady.

Die Strecke wurde zuletzt erneut in
den vordringlichen Bedarf des Bun-
desverkehrswegeplans aufgenom-
men und 550 Millionen Euro vom
Bund für den Ausbau bereitgestellt.
Ulrich Grosse, Vertreter des  Interes-
senverbands Gäubahn, fordert mehr
Druck auf Berlin: Die Gelder müs-
sten ausgegeben werden bis 2030.
Er weist darauf hin, dass auf der
Gäubahnstrecke 79 Kilometer ein-
gleisig sind, mit 13 Ausweichstellen.
Durch den Begegnungsverkehr ent-
stünden dadurch viele Verspätun-
gen. 

Was die Gäubahn betrifft, habe man
eine Einigung über politische Partei-
grenzen hinweg, erläutert MdB 
Andreas Jung. Die Mittel für den Aus-
bau sind vom Bundestag bewilligt

und die Weichen somit gestellt. Es
müssten aber die Planungs- und
Umsetzungsschritte beschleunigt
werden. Er weist auch auf die Bedeu-
tung eines attraktiven Schienenver-
kehrs für den Klimaschutz hin.

Für die Vertreter der Logistik sind die
Aspekte Pünktlichkeit und Zuverläs-
sigkeit die entscheidenden Faktoren
für die Verlagerung von Gütern auf
die Schiene. So berichtet Christian
Bücheler von der Singener Transco,
dass nur 60 Prozent der Güterzüge
pünktlich sind. „Die Schiene kann
nur am Wachstum teilnehmen, wenn
sie zuverlässig und pünktlich ist.“
Als vor zwei Jahren die Rheinstrecke
länger gesperrt war, sei es teilweise
zu Verzögerungen von bis zu 20 Ta-
gen gekommen, weil die Ausweich-
strecken überlastet waren.

Die HUPAC betreibt seit 1996 ein Ter-
minal für kombinierten Verkehr in
Singen. Seither gibt es laut Ge-
schäftsführer Sascha Altenau prak-
tisch nur in Richtung Italien eine Zu-
nahme von Zügen, aber nicht nach
Norden. Man müsse berücksichti-
gen, dass ein Zug bedeutet, dass 35
bis 40 Lkw pro Tag weniger auf der
Straße fahren. 

Jürgen Behrens als Vertreter des Ha-
fens Hamburg weist darauf hin, dass
auf allen strategisch wichtigen Stre-
cken die Zweigleisigkeit sehr wichtig
ist. Der Hafen Hamburg setze zwar
auf die Schiene, sei aber von einem
funktionierenden Schienennetz ab-
hängig.

Gäubahn sollte zügig
ausgebaut werden

Der schnelle zweigleisige Ausbau der Gäubahn ist auch für die Stadt Singen als Verkehrsknotenpunkt
in der Region von herausragender Bedeutung.

Pralka spielt „Heimwehland“ zum 10-jährigen Jubiläum
„Heimwehland" ist die erste Zu-
sammenarbeit in der Region zwi-
schen einem Amateurtheaterverein
und einem Laienstreichorchester,
dem Collegium Musicum aus Sin-
gen. Die Schauspieler von Pralka
e.V. gehen zusammen mit Regis-
seurin Susanne Breyer ganz neue
Wege – mit über 65 Personen auf
der Bühne. Premiere ist am Freitag
25. Oktober, 20 Uhr, in der Scheffel-
halle.

Da das erste Stück des Vereins im
Gründungsjahr 2009 „Polski
Blues“ von Janosch war, soll dieses
Jahr wiederum Polen das Thema
sein. Zudem bedeutet der Name
des Vereins Pralka auf Polnisch
„Waschmaschine“ – Kultur neu ge-
waschen – und es spielt eine polni-
sche Familie mit. 

Das Theaterstück basiert auf der
Sage des Wawel-Drachen aus Kra-
kau, der die Einwohner der Stadt
terrorisierte. Sie wurde bearbeitet
und mit der polnischen Geschichte
nach 1980 verwoben. Als Grundla-
ge für die zum Theaterstück kom-
ponierte Musik dienen polnische
Lieder. Der Komponist ist der Berli-
ner Michael Kessler. Das Stück er-
zählt auch die Geschichte der Mit-
bürger, die mit oder ohne deutsche
Wurzeln in die Gegend rund um
Singen eingewandert sind. 

Da die deutsche mit der polnischen
Historie eng verbunden ist, ist das
Stück auch für Jugendliche interes-
sant, die die Geschichte ab 1980
nicht selbst erlebt haben, sowie für
Erwachsene, die Vieles wiederer-
kennen werden. 

Das Thema Vertriebene und Flüch-

tende ist ein brandaktueller An-
knüpfungspunkt und soll zum Kul-
turaustausch und zur Völkerver-
ständigung beitragen. 

Nach der Premiere am 25. Oktober,
in der Scheffelhalle folgen weitere
Vorstellungen: Samstag, 26. Okto-
ber, 20 Uhr, Sonntag, 27. Oktober,

19 Uhr. Eintritt 20 Euro. Einlass 
1 Stunde vor Beginn. Barbetrieb.

Vorverkauf: Buch Greuter Singen,
Südstern Bölle und Geschäftsstelle
Pralka e.V., 1. Vorsitzende Christine
Neu, Werner-von-Siemens-Straße 19
in Rielasingen. Freitags 12-14 Uhr.
Info-Telefon 07731-919329.

Die Schauspieler von Pralka e.V. gehen zusammen mit Regisseurin Susanne Breyer ganz neue 
Wege. Premiere von „Heimwehland“ ist am Freitag, 25. Oktober, 20 Uhr, in der Scheffelhalle.

Kirchliche Nachrichten
Gottesdienste
im 
Hegau-Klinikum:
Samstag, 
5. Oktober, 
9.30 Uhr: 
Eucharistiefeier
Dienstag, 
8. Oktober, 
14.30 Uhr:
Mittagsgebet mit
Krankensegen
Samstag, 12. Oktober, 9.30 Uhr: 
Eucharistiefeier

Gottesdienste in Autobahnkapelle:
Sonntag, 6. Oktober, 11 Uhr: 
Ökumenischer Gottesdienst i. R. der
„Lenkpause“ (Dekan Matthias Zim-
mermann; musikalische Gestaltung:
Xaver Müller, Klavier)
Sonntag, 13. Oktober, 11 Uhr: 
Ökumenischer Gottesdienst (Ulrike
Klopfer und Barbara Straßner-
Schnur; musikalische Gestaltung:
Ökumenischer Kirchenchor Aach)
17 Uhr: Taizégebet mit der Gruppe
„Mosaik“; Gestaltung: Hans-Jürgen
Petrasek und Team. 

Garten der Schöpfung 
Andacht im Garten der Schöpfung
am Mittwoch, 9. Oktober, um 18.30
Uhr (gestaltet von der Freien evan-
gelischen Gemeinde).

Bonhoefferzentrum 
Freitag, 11. Oktober, 19 Uhr: Taizé-
Andacht 

Citypastoral Stadtoase
in der August-Ruf-Straße 12a (über
Blumen Mauch): Donnerstag und
Freitag, von 12 - 17 Uhr. Alle sind will-
kommen. 

Bildungszentrum Singen 
Zelglestraße 4, Telefon 982590
info@bildungszentrum-singen.de
Erbrechtsakademie: Wie vererben
wir unser Haus richtig? Vortrag am 8.
Oktober, 19.30 Uhr, in Kooperation
mit der Erbrechtsakademie Baden-
Württemberg des Dt. Forums für Er-
brecht e.V. 

Literaturcafé unter der Leitung von
Barbara Hanke-Hassel ab Donners-
tag, 10. Oktober, fünf Vormittage, je-
weils von 10 - 11.30 Uhr. 

Calvin und Zwingli. Reformation in
der Schweiz. Vortrag von Dr. Alexan-
der Mittelstaedt (Historiker) am
Dienstag, 15. Oktober, um 9 Uhr.

Verändere dich
und dein Um-
feld wird sich
verändern. Klei-
ne LebensSchu-
le für mehr All-
tagsqualität.
Kurs ab 16. Ok-
tober, vier Nach-
mittage, jeweils
15 - 17.30 Uhr,
Leitung: Carin
von Hagen.
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Kunstmuseum Singen

Jubiläumsausstellung
zum Hohentwiel

Eine groß angelegte Jubiläumsaus-
stellung zum Thema Hohentwiel
zeigt das Kunstmuseum Singen vom
13. Oktober bis 9. Februar 2020. Die
Eröffnung findet am Sonntag, 13.
Oktober, um 11 Uhr statt. 

Unter den Vulkankegeln des Hegaus
ragt ein Berg heraus: der Hohent-
wiel. Der Phonolitkegel wird von ei-
ner der größten Festungsruinen
Deutschlands bekrönt. Jahrhunder-
telang war die württembergische
Festung eine Exklave in der vorder-
österreichischen Landschaft, ab
1810 im badischen Territorium. Im
Zuge der Gebietsreform wurde der
Hohentwiel erst 1969 aus der vor-
mals württembergischen Gemar-
kung des damaligen Oberamtes
Tuttlingen in jene (badische) Stadt
umgemeindet, die den Namen „ihres
Hausberges“ im Zusatz führt: Sin-
gen am Hohentwiel.

Das 50-jährige Jubiläum gibt Anlass
für die gemeinsame Ausstellung
„HTWL. Der Twiel im Blick.“ des
Kunstmuseums und des Stadtar-
chivs. Die groß angelegte Jubiläums-
schau in den Räumen des Kunstmu-
seums ist die bislang umfassendste
Ausstellung zur bildkünstlerischen
Darstellung des prominenten He-
gaubergs. Sie rückt die Bildge-
schichte des Hohentwiels als Teil der
allgemeinen Geschichte wie der
Landschaftsmalerei im Hegau und
am Bodensee in den Blick und kon-
frontiert unsere heutige Sicht auf
den Singener Hausberg mit histori-
schen Ansichten und Perspektiven. 

Rund 180 Kunstwerke und Stiche
aus den eigenen reichen Samm-
lungsbeständen des Kunstmuseums
und des Stadtarchivs erwarten die
Besucher. Wertvolle Leihgaben aus
öffentlichen Museen und privaten
Sammlungen in der Schweiz und aus
Deutschland erweitern die Schau. 

Im Zentrum der Ausstellung „HTWL.
Der Twiel im Blick.“ steht die künst-
lerische Darstellung des Hohent-
wiels in Stichen, Gemälden und Ve-
duten (wirklichkeitsgetreue Darstel-
lung einer Landschaft) aus dem 19.

und 20. Jahrhundert. Der Bogen aber
ist weiter gespannt und reicht von
ersten historischen Stichen aus dem
17. Jahrhundert über Druckgrafiken,
Zeichnungen und Landschaftsge-
mälden bis hin zu illustrierten Bü-
chern, Fotografien und zeitgenössi-
schen künstlerischen Videoarbeiten
über fünf Jahrhunderte. 

Die Ausstellung erzählt also die Ge-
schichte der bildlichen Darstellung
des Hohentwiel in ihrer ganzen Viel-
schichtigkeit: Als württembergische
Festung, als romantische Ruine in
badischer Landschaft, als histori-
sches, gar nationales Denkmal, als
topographischer Ort, als touristi-
sches Ziel inmitten der Hegauvulka-
ne, als Aussichtspunkt auf die weite
Bodenseelandschaft und als Haus-
berg der Singener. 

Abgerundet wird die Ausstellung
durch ein umfangreiches Begleitpro-
gramm mit Vorträgen namhafter For-

scher, mit museumspädagogischen
Aktivitäten für Kinder, Jugendliche,
Familien und Erwachsene sowie
durch öffentliche Führungen. 

Weitere Informationen
Kunstmuseum Singen, 
Ekkehardstraße 10, Singen 
www.kunstmuseum-singen.de 

Öffnungszeiten und Eintritt
Dienstag-Freitag: 14 - 18 Uhr 
Samstag und Sonntag: 11 - 17 Uhr 
Feiertag wie Wochentag

Einzel: 5 Euro/3 Euro (ermäßigt)
Kinder bis sieben Jahre frei
Donnerstags: Freier Eintritt für alle
Besucher 

Das Foyer mit Museumsshop und
Cafeteria ist zu den Öffnungszeiten
des Kunstmuseums frei zugänglich.
Alle Zugänge im Kunstmuseum Sin-
gen sind barrierefrei. 

Siehe auch Kasten

Ansicht des Hohentwiel (1922) von Felix Hollenberg (1868-1945),
Ätzradierung auf Bütten, Sammlung Kunstmuseum Singen. 

„HTWL. Der Twiel im Blick.“ – das Ausstellungsprogramm
Sonntag, 13. Oktober, 11 Uhr: Ver-
nissage der Ausstellung im Kunst-
museum 

Dienstag, 29. Oktober, 19 Uhr: „Gib‘
doch die blaue Blume den Ziegen
zu fressen!“ – Romantik am Ho-
hentwiel in Joseph Victor von Schef-
fels Ekkehard. Vortrag von Natalie
Gutgesell im Kunstmuseum 

Sonntag, 10. November, 11 Uhr:
Martini im Kunstmuseum Singen.
Sonderführung durch die Ausstel-
lung mit Christoph Bauer M.A. 

Donnerstag, 7. November, 9.30 - 12
Uhr: Frühstück im Museum mit an-
schließender Führung durch die
Ausstellung mit Christoph Bauer

Donnerstag, 21.
November, 19 Uhr:
Workshop „TLHW.
Nippes und Fanta-
sy rund um den
Twiel“ mit Klaus
Bach und den Ge-
brüdern Bliestle

im Kunstmuseum 

Mittwoch, 4. Dezember, 19 Uhr:
„Der schönsten Flecken Erde in
Gottes weiter Natur“ – Britta Panzer
M.A. führt durch die Ausstellung

Donnerstag, 12. Dezember, 19 Uhr:
„Baumaßnahmen am Hohentwiel“
– Vortrag von Roland Kessinger, For-
scher zur Geschichte der Festung
Hohentwiel im Stadtarchiv 

Sonntag, 12. Januar, 11 Uhr: „Der
schönsten Flecken Erde in Gottes
weiter Natur“ – Britta Panzer M.A.
führt durch die Ausstellung 

Sonntag, 26. Januar, 11 - 17 Uhr: Fa-
miliensonntag im Kunstmuseum
mit Führungen und Kunst zum Mit-
machen für Familien mit Kindern 

Mittwoch, 29. Januar, 19 Uhr: Ekke-
hard und Hohentwiel – Szenische
Lesung mit Schauspielerin Manuela
Trapani und der Jugendmusikschu-
le Singen im Stadtarchiv 

Sonntag, 9. Februar, 11 Uhr: Finis-
sage der Ausstellung mit Christoph
Bauer M.A. und Britta Panzer M.A. 

Mehr unter
www.kunstmuseum-singen.de

Ticket-Service

Karten für die 
Landesgartenschau

in Überlingen
Die erste Landesgartenschau am Bo-
densee findet vom 23. April bis 18.
Oktober 2020 in Überlingen statt. In-
spiration, Genuss, Gartenkultur und
ein Programm mit bis zu 3.000 Ver-
anstaltungen erwartet die Besucher
auf einer Fläche von elf Hektar. Ab
sofort sind Dauerkarten sowie Fün-
fer-Tageskarten auch bei der Tourist
Information Singen (Marktpassage
oder Stadthalle) erhältlich. 

Wer eine Dauerkarte im Vorverkauf
erwirbt, spart 20 Prozent und mehr.
Sie berechtigt zum Besuch aller Ver-
anstaltungen der Landesgarten-
schau. Zusätzlich gibt es beim Kauf
ein Gutscheinheft im Wert von mehr
als 100 Euro. Ein „Fünfer-Block“ ent-
hält fünf vergünstigte Tageskarten
für Erwachsene zum Preis von je 15
Euro statt regulär je 18 Euro. 

Das Ausstellungsgelände der Lan-
desgartenschau setzt sich aus fünf
Bereichen zusammen. Zu den High-
lights zählen eine Seebühne,
Schwimmende Gärten, eine Floris-
tikschau sowie ein Kirchenschiff und
eine eigene Schiffsanlegestelle.

Problemstoffe werden gesammelt
Eine Problemstoffsammlung findet am MMittwoch, 9. Oktober, statt
• 12.15 - 14.15 Uhr in der Radolfzeller Straße (beim Stadion)

Donnerstag, 10. Oktober,
• 10 - 12 Uhr in der Kernstadt, Industriestraße (beim Gaswerk)
• 12.30 - 14.30 Uhr in Hausen (Alte Gemeindehalle)
• 14.45 bis 16.45 Uhr in Beuren (Rathaus Musikhalle)

Es werden nur Problemstoffe aus Haushalten in haushaltsüblichen Mengen
(Gebinde bis 20 Kilogramm und 30 Liter) angenommen.

Freitag, 11. Oktober

Grünschnittsammlung in Kernstadt
Eine Grünschnittsammlung findet
am Freitag, 11. Oktober, in der Kern-
stadt statt (in den Ortsteilen eine
Woche später).

Den Grünschnitt bitte bis 6 Uhr ge-
bündelt am Straßen- bzw. Gehweg-
rand zur Abholung bereitlegen. Die
Bündel dürfen nicht schwerer als
30 Kilogramm und nicht länger als
1,50 Meter sein. Der Ast-/Stamm-
durchmesser soll maximal 10 Zenti-

meter betragen. Den Grünschnitt
bitte mit einer verrottbaren Schnur
(kein Metalldraht oder Kunststoffs-
eil) zusammenbinden. 

Achtung: Ungebündeltes Material,
kleine Pflanzenteile, Laub und Ra-
senschnitt werden nicht mitgenom-
men. Diese pflanzlichen Abfälle
können auf dem Wertstoffhof zu
den Öffnungszeiten abgegeben
werden. 

Alle ZWAR-Termine im Internet
Alle Termine des Netzwerks ZWAR (zwischen Arbeit und Ruhestand) sind
einsehbar im Internet unter: www.zwar-singen.de. Reinschauen lohnt sich.
Kontakt: Verena Zupan, Telefon 07731/85-709, E-Mail:
verena.zupan@singen.de

Abschlussparty:  HEISS AUF LESEN

Rund 60 Kinder haben bei der Ferien-Leseclub-Aktion mitgemacht (diesmal erfreulich viele Jungs)
und zusammen fast 600 Bücher gelesen; Bei der Abschlussparty waren 40 junge Lesebegeisterte
dabei – und es war eine mega Stimmung in der Stadtbücherei. Das Team der Bücherei hatte dafür
zahlreiche Spielgeräte vom Jugendreferat ausgeliehen. Die Stimmung stieg noch mehr, als jeder
seinen eigenen alkoholfreien Cocktail mixen durfte und es dazu Pizza gab. Mit Spannung wurde die
Verlosung von großen und kleinen Preisen verfolgt. Fünf Kinder dürfen weiterhin hoffen, dass ihre
Lose bei der großen Sonderverlosung beim Regierungspräsidium Freiburg für einen der Haupt-
gewinne gezogen werden. Wer mindestens drei Bücher gelesen hatte, bekam eine Urkunde über-
reicht. Wer ohne Losglück war, durfte sich noch an einem großen Korb voll mit vielen leckeren 
Kleinigkeiten bedienen.

Durch engagierte Nachbarschaftshilfe 
die Dorfgemeinschaft stärken

Menschen zusammenbringen, Hilfe
im Alltag bieten und pflegende An-
gehörige entlasten: Das sind die An-
liegen der Nachbarschaftshilfe, die

es mittlerweile in den Singener Orts-
teilen Beuren, Friedingen, Hausen
und Schlatt sowie in der Nordstadt
gibt und die unter dem Dach des
Bürgervereins Hausen für Hausen
sowie der Stadt Singen betreut wer-
den.

„Wir wollen hilfebedürftige Men-
schen dabei unterstützen, so lange
wie möglich ein selbstständiges und
selbstbestimmtes Leben in den ei-
genen vier Wänden und in der ge-
wohnten Nachbarschaft zu führen“,
erläutert Einsatzleiterin Claudia Eh-
ret den Sinn und Zweck der Nachbar-
schaftshilfe. Seit dem Januar dieses
Jahres gibt es die Initiative; 30 enga-
gierte Bürgerinnen und Bürger un-
terstützen sie. „Über 800 Stunden
Betreuung haben wir bislang geleis-
tet. Das ist ein wirklich guter Start
für unser Projekt“, freut sie sich. 

Der Nachbarschaftsverein bietet Hil-
fe beim Einkaufen und bei Besor-

Hilfebedürftige
Menschen dabei
unterstützen, so

lange wie möglich
ein selbstständi-

ges und selbstbe-
stimmtes Leben in

den eigenen vier
Wänden und in
der gewohnten

Nachbarschaft zu
führen, so die

Hausener Einsatz-
leiterin Claudia
Ehret zum Sinn
und Zweck der

Nachbarschafts-
hilfe.

gungen, bei hauswirtschaftlichen
Tätigkeiten oder auch bei Gartenar-
beiten. Die Begleitung zu Arztbesu-
chen und bei Behördengängen ge-
hört ebenso zum Hilfsangebot wie
die Hilfe bei Anträgen oder die All-
tagsbereicherung, wie z.B. Gesprä-
che, Vorlesen und Spaziergänge.
Auch die Entlastung von pflegenden
Angehörigen und bei der Familien-
unterstützung zählt mit zum Spek-
trum des Vereins.

Claudia Ehret will das Angebot aber
gerne noch weiter ausbauen: „Wir
möchten eine Gruppe in Friedingen
ins Leben rufen, um Menschen mit
nachlassender Gedächtnisleistung

zu betreuen.“ Unter dem Motto „Ak-
tiv und gesellig durchs ganze Jahr“
soll eine Betreuung einmal pro Wo-
che in geeigneten Räumlichkeiten
stattfinden. „Training für die grauen
Zellen, Erinnerungspflege, Vorlesen
und Spielen sollen das gemütliche
Beisammensein mit Kaffee und Ku-
chen abrunden“, fügt sie hinzu. 

Wer gerne die Initiative unterstützen
möchte oder selber Betreuungsbe-
darf hat, der kann gerne mit Claudia
Ehret vom Bürgerverein
Hausen für Hausen, Tele-
fon 07731/97614-79 (nach-
barn-helfen@t-online.de)
Kontakt aufnehmen. i

Bärbel Marek
war 75.000. Besucherin

Kurz vor Beendigung der diesjährigen Freibadsaison konnten Bernd Walz (links) als zuständiger
Fachbereichsleiter Sport und Bäderbetriebsleiter Edwin Bucher die 75.000. Besucherin des Aach-
bads mit einem Geschenk begrüßen. Bärbel Marek heißt die fleißige Schwimmerin, die in dieser
Saison jeden Tag dem Aachbad einen Besuch abgestattet hat. Die sportliche Rentnerin lebt seit fast
fünf Jahrzehnten in Singen und genießt das städtische Badeangebot sichtlich. „Die Mitarbeiter hier
im Aachbad sind alle so nett und freundlich“, sagt Bärbel Marek und freut sich sehr über die Saison-
karte, das blaue Badetuch und den Blumenstrauß, welche sie als Präsente von der Stadt überreicht
bekam.

Aachbad:
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Verkehrserziehung für 
alle Vorschulkinder bei 
der SKP.

 Zukünftig können alle Kinder-
gärten Singens bei der Krimi-
nalprävention SKP eine Ver-
kehrserziehungseinheit »Um-
gang mit Zügen in und an 
Bahnhöfen« mit Thomas Heim 
abrufen. Kürzlich wurde die Pi-
lotveranstaltung in Zusammen-
arbeit mit dem AWO-Familien-
haus Taka-Tuka-Land und dem 
Elternbeirat durchgeführt.
»Die Verkehrssicherheit der 
Kinder am Bahnhof, an Halte-
stellen sowie an Bahnübergän-
gen ist ein gemeinsames Anlie-
gen der Kindergartenleitung 
und des Elternbeirates des AWO 
Familienhauses Taka-Tuka-
Land in Singen. Um die Kinder 
für diesen Gefahrenbereich zu 
sensibilisieren ist es gelungen, 
die Singener Kriminalpräventi-
on als Kooperationspartner 
hierfür zu gewinnen«, so Mar-
kus Sonnenschein, Elternbei-
ratsvorsitzender. 
Mit der Einstellung von Tho-
mas Heim (ehemaliger Bundes-
polizist, jetzt im Ruhestand) bei 
der Singener Kriminalpräventi-

on wurden die personellen Vo-
raussetzungen geschaffen, die 
Sensibilisierungsmaßnahmen 
in allen Singener Kindergärten 
zukünftig anbieten zu können.
Auf dem Programm stehen 
nicht nur die Fahrt mit dem 
Seehas, sondern als inhaltliche 
Schwerpunkte wird beispiels-
weise das Verhalten auf dem 
Bahnsteig, Gefahren durch ein-

fahrende Züge, Einstieg in den 
Zug thematisiert. Die Gefahr 
durch schnell vorbeifahrende 
Züge und persönliches Erleben 
des Luftsogs sind ebenso The-
ma. Gefahren am Bahnüber-
gang, Verhaltensregeln beim 
Überschreiten der Gleise sowie 
das Verhalten beim Ein- und 
Aussteigen sind weitere Punkte.

Pressemeldung

Kinder lernen »Umgang mit 
Zügen in und an Bahnhöfen«

Auf Tour: Thomas Heim, Singener Kriminalprävention, Gaby We-
schenfelder, Leitung AWO-Familienhaus Taka-Tuka-Land, Markus 
Sonnenschein, Elternbeiratsvorsitzender AWO-Familienhaus Taka-
Tuka-Land sowie eine Gruppe von fünf Vorschülern mit Ihrer Er-
zieherin. swb-Bild: pr

Singen

Nach dem wenig erfreu-
lichen Punktspieltag 
zeigten sich die 
Singener Bahnengolfer 
in besserer Form. Auf 
die Singener Minigolfer 
wartet am Donnerstag, 
3. Oktober, nun noch 
die Vereinsmeisterschaft, 
bei der auch die vier 
Jugendlichen, die im 
Laufe diesen Sommers 
zum BGC gestoßen sind, 
ihr Debüt bei einem 
Turnier geben werden.
Da Anfang September die Sin-
gener Minigolfer beim Punkt-
spieltag der Landesliga Baden 
in Inzlingen sowohl in der Ta-
geswertung wie auch in der Ge-
samtwertung auf den vierten 
und zugleich letzten Platz ver-
wiesen worden waren, bestand 
kürzlich beim Pokalturnier in 
Bludenz die Möglichkeit zur 
»Wiedergutmachung«.
Schon in den letzten Jahren 
hatten Christine Feucht und 
Claudia Hengstler immer wie-
der Erfolge bei Pokalturnieren 
in Vorarlberg in der Kategorie 

Senioren weiblich I verzeich-
nen können, an die sie auch 
beim diesjährigen Einhorn-Po-
kalturnier anknüpfen konnten. 
Christine Feucht setzte sich mit 
einer 33er Runde in ihrer Kate-
gorie sofort an die Spitze des 
Feldes und konnte diese über 
alle drei Turnierrunden vertei-
digen. Ihre größte Konkurrentin 
war dabei Claudia Hengstler, 
die mit einer 35er- und einer 
33er-Runde nach den beiden 
ersten Wertungsrunden ledig-
lich einen Schlag hinter der 

Mannschaftskameradin lag. Mit 
einer 31er-Runde im dritten 
Wertungsdurchgang konnte 
sich Christine Feucht mit 98 
Schlägen insgesamt am Ende 
allerdings klar vor Claudia 
Hengstler durchsetzen. Letztere 
kam wie auch die Schweizerin 
Renate Hohl vom MGC Rhein-
eck in der Endabrechnung auf 
104 Schläge, jedoch konnte 
Claudia Hengstler das Stechen 
um Platz zwei für sich ent-
scheiden.
Bei den Herren konnte Christo-
pher Jäck ebenfalls den zweiten 
Platz für sich verbuchen. Mit 
einer 35er-Runde startete er 
eher verhalten, jedoch konnte 
er sich mit 27 und 30 Schlägen 
in den beiden Folgerunden stei-
gern. Am Ende fehlten ihm mit 
92 Schlägen aus allen drei 
Durchgängen drei Schläge auf 
den Tagessieger Fabian Spies 
aus Bludenz, gleichzeitig lag 
Christopher Jäck gleichauf mit 
Tamás Sebök aus Schruns. Wie 
Claudia Hengstler konnte auch 
Christopher Jäck sich im Ste-
chen um Platz zwei erfolgreich 
behaupten. Ab November star-
tet die Hallensaison in Kloten.

 Pressemeldung

Erfolgreiche Wiedergutmachung 
der Bahnengolfer

Bludenz

Christopher Jäck.
swb-Bild: BGC
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Problemstoffe 
Donnerstag, 10. Oktober, 14.45 bis
16.45 Uhr: Problemstoffsammlung
auf dem Parkplatz hinter dem Rat-
haus; nur Problemstoffe aus Haus-
halten in haushaltsüblichen Men-
gen. 

St. Bartholomäuskirche
Freitag, 4. Oktober, 19 Uhr:
Rosenkranz
Samstag, 5. Oktober, 18 Uhr:
Beichtgelegenheit
18.30 Uhr: Vorabendmesse
Sonntag, 6. Oktober, 18 Uhr:
Rosenkranz
Dienstag, 8. Oktober, 18.30 Uhr:
Rosenkranz
19 Uhr: Hl. Messe
Donnerstag, 10. Oktober, 7.50 Uhr:
Schülergottesdienst
Krankenkommunion durch Pfarrer
Ruf am Donnerstag, 10. Oktober, ab
15 Uhr in Beuren und Hausen sowie
am Donnerstag, 17. Oktober, um 16
Uhr im „Haus zum Feierabend“.

Kleidersammlung
Die Frauengemeinschaft sammelt
für Moldawien am Mittwoch, 9. Ok-
tober, 15 - 19 Uhr, sowie am Don-
nerstag, 10. Oktober, 9 - 11 Uhr, im
Pfarrhaus. Gesammelt werden Be-
kleidung, Bett- und Tischwäsche,
Handtücher, Wolldecken, Brillen,
Musikinstrumente. Bitte KEINE
Schuhe, Federbetten, Gardinen und
Spielzeug. Für das Sortieren und
Verpacken werden dringend Helfer
gesucht, gerne auch stundenweise.
Auskunft bei Erika Hauser, Telefon
45261.

Hackstockessen
Feuerwehr, Jugendfeuerwehr und
Förderverein der Feuerwehr laden
zum Hackstockessen am Freitag, 18.
Oktober, ab 17.30 Uhr in die CURANA
ein (auch Straßenverkauf ). Neben
Hackstock und Bauernbratwürsten
gibt es Schlachtplatte.

Bücherei
Die Bücherei im Rathaus ist montags
von 16 - 18.30 Uhr geöffnet und hat
ein reichhaltiges Angebot für jedes
Alter. Außerdem kann jedes Buch
aus der Stadtbücherei bestellt wer-
den. 

Abfalltermine
Freitag, 4. Oktober: Biomüll 
Dienstag, 8. Oktober: Altpapier
Mittwoch, 9. Oktober: Restmüll inkl.
Roter Deckel

Erntedank
Der Kindergarten St. Raphael wirkt
mit beim Erntedank-Gottesdienst
am Sonntag, 6. Oktober, 10.30 Uhr,
in der Kirche St. Pankratius; an-
schließend Gemeindefest mit Mitta-
gessen im Weihbischof-Gnädinger-
Haus. 

Rentnertreffen
Mittwoch, 16. Oktober: Fahrt der
Rentner zum Dünnele-Essen im
Fuchshof in Dingelsdorf. Abfahrt: 15
Uhr mit dem Bus. Wer nicht mitfah-
ren kann, melde sich bitte rechtzei-
tig ab (23782).

Fußball
Donnerstag, 3. Oktober, 15 Uhr: Be-
zirkspokal – FC Bodman-Ludwigsha-
fen I – SV Bohlingen I (in Bodman)
18.30 Uhr: Verbandspokal – SG Boh-
lingen B – SV Weil am Rhein B 
18.30 Uhr: Verbandspokal – SG Böh-
ringen A – SG Ostbaar A (in Böhrin-
gen)
Freitag, 4. Oktober, 18 Uhr: SV Boh-
lingen E – SC KN-Wollmatingen E4
Samstag, 5.Okotber, 12 Uhr: SG Hil-
zingen D2 – SV Bohlingen D
13 Uhr: SG Zizenhausen C – SG Über-
lingen a.R. C
15 Uhr: SG Überlingen a.R. C2 – SG
Allensbach C2
16 Uhr: SV Markelfingen I – SV Boh-
lingen I
Sonntag, 6. Oktober, 12.30 Uhr: SG
Bohlingen B – SC Pfullendorf B2
12.30 Uhr: Türk. SV Singen II – SV
Bohlingen II
Dienstag, 8.Oktober, 18.30: Bezirks-
pokal – SG Boll/Krumbach – SG Böh-
ringen A

Tischtennis
Samstag, 5. Oktober, 18 Uhr: SV Ill-
mensee II – SV Bohlingen IV
Dienstag, 8. Oktober, 20.30 Uhr: HD-
Pokal SV Bohlingen IV – SC KN-Woll-
matingen IV 

Umgestaltung der
Hausener Straße

Alle Interessierten sind zur Vorstel-
lung des Entwurfs zur Umgestaltung
der Hausener Straße am Freitag, 11.
Oktober, um 18 Uhr in die Schloß-
berghalle herzlich eingeladen. 

Mülltermine
Dienstag, 8. Oktober: Restmüll Ro-
ter Deckel
Mittwoch 9. Oktober: Biomüll

Gottesdienst 
Sonntag, 6. Oktober:
Wortgottesfeier mit Kommunion zu
Erntedank

Basar
Samstag, 5. Oktober, 15 - 17 Uhr:

Kinderkleiderbasar der KiTa Friedin-
gen/Hausen in der Schloßberghalle.
Einlass für Schwangere ab 14.30
Uhr. Tischreservierung bitte per
WhatsApp 01520-1045959 oder Te-
lefon 07731-3190770. 

Schlepperfreunde 
Die Schlepperfreunde öffnen die
Moste ab sofort jeden Samstag bis
voraussichtlich 19. Oktober. Wer
möchte, kann seinen Most sogar pas-
teurisieren; bitte vorab rechtzeitig an-
melden: Telefon 0176/771 221 63.

Ausflug der Pfarrgemeinde
Alle Mitglieder der Pfarrgemeinde
sind zur Ausflugsfahrt durch den
Schwarzwald eingeladen. Treff-
punkt: Samstag, 12. Oktober, um 8
Uhr am Rathaus. Bitte bis 6. Oktober
anmelden bei Veronika Glaw, Tele-
fon 07731/47846.

Bürgercafé
Donnerstag, 10. Oktober: Kaffee-
nachmittag 

Mülltermine
Donnerstag, 10. Oktober: PPapierton-
ne
Donnerstag, 10. Oktober, 12.30 -
14.30 Uhr: PProblemstoffsammlung
bei der alten Gemeindehalle (Zum
Aachweg); Achtung: nur haushalts-
übliche Mengen

Kirchliche
Nachrichten

Sonntag, 6. Oktober, 10.30 Uhr: 
Gottesdienst zu Erntedank mit Seg-
nung der Erntegaben; mit dabei ist
der Kirchenchor. Anschließend Mit-
tagessen im Pfarrhaus und Kuchen
zum Mitnehmen

Donnerstag, 10. Oktober, ab 15 Uhr:
Spendung der Krankenkommunion
durch Pfarrer Ruf in Beuren und Hau-
sen 

Fußball 
Jugend
Samstag, 5. Oktober, 10 Uhr: SV
Hausen E – Überlingen/Ried

Aktive
Donnerstag, 3. Oktober, 15 Uhr: SG
Radolfzell Damen – SG Hausen Da-
men
Samstag, 5. Oktober, 14 Uhr: SV
Hausen II – Volkertshausen II
16 Uhr: SV Hausen I – Phönix Gott-
madingen
18 Uhr: SG Hausen Damen – Orsin-
gen-Nenzingen (in Volkertshausen)

Feuerwehrprobe 
Montag, 7. Oktober, 19.30 Uhr: Pro-
be der Aktiven am Gerätehaus. 

Oktoberfest
Zum bereits 10. Oktoberfest lädt die
Reblaus-Zunft am Samstag, 12. Ok-
tober, in die Eichenhalle ein. Der Mu-
sikverein bestreitet den Auftakt um
18.30 Uhr und um 20.30 Uhr sorgt
Chris Metzger für Stimmung. Für das
leibliche Wohl ist gesorgt. 

Ortsvorsteher
Ortsvorsteher-Sprechstunden im
Rathaus: 
– Freitag, 11. Oktober, 18 - 19 Uhr
– Montag, 14. Oktober, 18 - 19 Uhr
– Montag, 21. Oktober, 18 - 19 Uhr 
und nach Vereinbarung.

Müllabfuhr
Freitag, 18. Oktober: Grünschnittab-
fuhr (Grünschnitt bitte bis 6 Uhr ge-
bündelt am Straßenrand bereitle-
gen) 

Mittwoch, 23. Oktober: Blaue Tonne

Freitag, 25. Oktober: Gelber Sack 

St. Johanneskirche
Freitag, 4. Oktober, 18.30 Uhr:
Rosenkranz
19 Uhr: Hl. Messe
Sonntag, 6. Oktober, 18 Uhr:
Rosenkranz
Krankenkommunion durch Gemein-
dereferentin Nicole Tutuianu am
Donnerstag, 10. Oktober, ab 15 Uhr
in Volkertshausen und Schlatt sowie
am Donnerstag, 17. Oktober, um 16
Uhr im „Haus zum Feierabend“. 

Seniorenkreis
Dienstag, 15. Oktober: Höri-Rund-
fahrt mit Kaffeepause und Dünnele-
Essen im „Fuchshof“ (bitte Ausweis
mitnehmen); Abfahrt: 12.30 Uhr am
Feuerwehrhaus. Anmeldungen unter
Telefon 45499 oder 47584. Auch
Gäste sind herzlich willkommen. 

4. Bürgerdialog
Ortsvorsteher und Ortschaftsrat la-
den zum 4. Überlinger Bürgerdialog
am Donnerstag, 3. Oktober, um
10.30 Uhr in der Riedblickhalle herz-
lich ein. Programm: Musikstück, Be-
grüßung durch Ortsvorsteher Bern-
hard Schütz, Vortrag von Patrick
Trötschler (Bodensee-Stiftung) „10
Jahre Netzwerk Blühender Boden-
see, es blüht wieder was“, Musik-
stück, Verleihung der Staufermedail-
le und der Ehrennadel des Landes
Baden-Württemberg an zwei ver-
diente Mitbürger durch Andreas
Jung, MdB, Schlusswort Ortsvorste-
her Bernhard Schütz, Musikstück.
Im Anschluss lädt der Ortschaftsrat
zu Gesprächen und einem kleinen
Umtrunk ein. Musikalische Umrah-
mung durch den Musikverein unter
der Leitung von Florian Fritschi. 

Landfrauen 
Der Landfrauenbezirk Radolfzell-
Konstanz lädt zu einem gemütlichen
Abend im Laurentius-Stüble in Hil-
zingen am Donnerstag, 17. Oktober,
19.30 Uhr, ein. Anmeldung bei Cor-
nelia Zurrin, Telefon 07736/1257,
und Irmgard Volk, Telefon 07736/
98933.  

Beuren
an der Aach

Bohlingen

Friedingen

Hausen
an der Aach

Schlatt
unter Krähen

Überlingen
am Ried

Wichtige
Telefonnummern

""

"

"

"

• Feuerwehr/Rettungsdienst:
� 112

• Polizei: � 110
• Polizeirevier Singen:

� 07731/888-0
• Krankentransport: � 19222
• Zahnärztlicher

Bereitschaftsdienst: 
� 0180/3 222 555-25

• Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
� 01805/19292350

• Allgemeiner Notfalldienst:
� 116117

• Kinderärztlicher Notfalldienst:
� 0180/6077312

• Augenärztlicher Notfalldienst:
� 0180/6075312

• HNO-Notfalldienst:
� 0180/6077211

• Hegau-Bodensee-Klinikum, 
Virchowstraße 10, Singen:

� 07731/890
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